
Hinabgestiegen in  
das Reich des Todes
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Der spätgotische Palazzo Chiaramonte in Palermo, auch  
Lo Steri (Festungspalast) genannt, hat eine wechselvolle 
Geschichte. Heute eine von Palermos Sehenswürdigkeiten,  
war der Steri im 17. und 18. Jahrhundert Sitz des Inquisitions- 
gerichts und seiner düsteren Gefängnisse. Menschen ver- 
schiedenster Religionen und Herkunft waren hier inhaftiert. Die 
Wände der Zellen sind mit Zeichnungen bedeckt, teilweise in 
mehreren Schichten. Neben religiösen Darstellungen finden  
sich Karten und Inschriften in vielen Sprachen, unter anderem 
Italienisch, Sizilianisch, Hebräisch, Latein und Englisch. 

Das Bild zeigt die auch heute vor allem in der Ostkirche noch 
sehr bedeutende Ikonografie des Abstiegs Christi in die  
Unterwelt: In der Zeit zwischen seinem Tod am Kreuz und der  
Auferstehung in der Osternacht steigt Christus ins Reich  
des Todes hinab. Dort errettet er die Seelen der Gerechten – 
hier verkörpert durch die Patriarchen des Alten Testaments – 
aus dem Rachen des Leviathan, des biblischen Ungeheuers, 
das die Sünder verschlingt. Ein kleines Tor auf der linken  
Seite der Zeichnung symbolisiert den Eingang zu den Kerkern. 
Die Inschrift darunter entspricht jener auf dem Tor zur Hölle  
in Dantes Göttlicher Komödie, übersetzt meist als „Ihr, die ihr 
hier eintretet, lasst alle Hoffnung fahren“. Doch Christus gibt 
dem Gläubigen Hoffnung auf Erlösung.

Das am Kunsthistorischen Institut in Florenz angesiedelte Pro-
jekt Graffiti Art in Prison, eine internationale Partnerschaft, 
geleitet von der Università degli Studi di Palermo, befasst sich 
mit historischen ebenso wie mit zeitgenössischen Graffiti  
und Wandmalereien. Es geht um Orte der Unfreiheit, Entbehrung 
und Zensur – Gefängnisse ebenso wie Konzentrationslager  
oder psychiatrische Kliniken – und die kreativen Reaktionen  
auf diese Umgebungen: materiell, körperlich, psychologisch,  
politisch, sozial, religiös, räumlich und zeitlich.
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